
 

 

 

Wien, 2026-10-01 – Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von Einper
sonenhaushalten in Österreich liegen laut Konsumerhebung 2024/25 von Statistik Austria 
bei rund 2 700 Euro. Neben regelmäßigen monatlichen Ausgaben, etwa für Lebensmittel 
oder Miete, sind hier anteilig auch größere Ausgaben, z. B. für einen Autokauf, enthalten. 
Gerade bei größeren Anschaffungen werden die Ausgaben oft nicht allein aus dem laufen
den Einkommen beglichen, sondern werden auch durch Erspartes, Sonderzahlungen oder 
Erbschaften, aber auch durch Kredite oder Ratenzahlungen, finanziert.  

„Die monatlichen Ausgaben von Alleinlebenden in Österreich liegen im Schnitt bei rund 2 700 Euro, variie
ren allerdings deutlich je nach Alter, Erwerbsstatus und Geschlecht. So haben Erwerbstätige in Einperso
nenhaushalten mit 3 080 Euro deutlich höhere Ausgaben als alleinlebende Pensionist:innen mit 2 570 Euro. 
Männer ab 55 geben im Monat mehr aus als Frauen derselben Altersgruppe. Auch im Detail sind Ge
schlechtsunterschiede erkennbar. Männer geben über alle Altersgruppen hinweg mehr für Verkehr sowie 
in der Gastronomie aus, Frauen mehr für Gesundheit und Körperpflege“, sagt Manuela Lenk, fachstatisti
sche Generaldirektorin von Statistik Austria. 

Ausgaben von Einpersonenhaushalten variieren nach Alter und Geschlecht 
Alleinlebende Männer geben mit 2 740 Euro im Schnitt um rund 3 % mehr pro Monat aus als alleinlebende 
Frauen (2 660 Euro). Dabei weisen Frauen in Einpersonenhaushalten in den Altersgruppen bis 54 Jahre 
durchschnittlich höhere Ausgaben auf als Männer der gleichen Altersgruppen. Erst ab dem Alter von 55 Jah
ren fallen die Ausgaben von Männern in Einpersonenhaushalten höher aus als die der Frauen. 

Diese Verteilung zeigt sich auch, wenn man die Ausgaben nach dem Erwerbsstatus betrachtet: So wenden 
alleinlebende männliche Erwerbstätige mit 3 030 Euro monatlich rund 4 % weniger auf als weibliche 
(3 160 Euro). Bei Einpersonenhaushalten in Pension kehrt sich das Verhältnis jedoch um: Alleinlebende Pen
sionisten geben mit 2 710 Euro durchschnittlich um rund 8 % mehr aus als alleinlebende Pensionistinnen 
(2 510 Euro). 

Männer und Frauen konsumieren unterschiedlich  

Die detaillierte Betrachtung ausgewählter Ausgabengruppen zeigt Veränderungen der Höhe und Struktur 
der Ausgaben von Einpersonenhaushalten im Laufe des Lebens.  

In allen Altersgruppen geben Männer mehr für Verkehr aus als Frauen. Die absoluten Ausgaben für Verkehr 
– dazu zählen etwa Ausgaben für Fahrzeugservice, Treibstoff, Fahrzeugkauf und öffentlichen Verkehr – stei
gen dabei mit dem Alter. In der Altersgruppe ab 65 Jahren geben Männer mit durchschnittlich 439 Euro pro 
Monat annähernd dreimal so viel dafür aus wie Frauen derselben Altersgruppe (159 Euro).  
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Für Freizeit, Sport und Kultur – darunter fallen etwa Ausgaben für Urlaubsreisen, Freizeitgüter sowie Sport- 
und Freizeitdienstleistungen) – weisen junge Frauen bis 34 Jahre die höchsten Ausgaben aller Altersgrup
pen auf (durchschnittlich 359 Euro; junge Männer 228 Euro). Auch in der Altersgruppe der 55- bis 64-Jähri
gen liegen diese Ausgaben bei Frauen deutlich über jenen der Männer. In den übrigen Altersgruppen sind 
sie zwischen den Geschlechtern ähnlich. 

Männer in Einpersonenhaushalten wenden über alle Altersgruppen hinweg mehr für alkoholische Ge
tränke und Tabakwaren auf. In der Altersgruppe ab 65 Jahren etwa geben alleinlebende Männer durch
schnittlich mehr als doppelt so viel pro Monat dafür aus (82,2 Euro) wie alleinlebende Frauen (36 Euro). 
Auch die monatlichen Ausgaben in der Gastronomie sind bei Männern mit durchschnittlich 218 Euro deut
lich höher als bei Frauen (138 Euro).  

Im Gegensatz dazu sind die Ausgaben für Gesundheit über alle Altersgruppen hinweg bei Frauen höher. Bei 
beiden Geschlechtern sind diese Ausgaben in der Altersgruppe der mindestens 65-Jährigen am höchsten, 
allerdings sind sie bei Frauen durchgehend auf höherem Niveau und steigen im Alter nicht so deutlich an 
wie bei den Männern. 

Auch für Körperpflege geben alleinlebende Frauen deutlich mehr aus als Männer. Insbesondere in der Al
tersgruppe der 35- bis 54-Jährigen weisen Frauen mit rund 112 Euro monatlich beinahe viermal höhere 
Ausgaben auf als Männer (29 Euro). 

 

  



 

 

Monatliche Verbrauchsausgaben von Einpersonenhaushalten 

Einpersonenhaushalte  
Anzahl der Haushalte Monatliche Verbrauchsausgaben 

in Euro in 1 000 in % 

Insgesamt 1 614,1 100,0 2 700 

Männlich 733,2 45,4 2 740 

Weiblich 880,9 54,6 2 660 

Nach Alter    

Jünger als 60 Jahre 829,9 51,4 2 770 

Männlich 471,3 29,2 2 700 

Weiblich 358,7 22,2 2 870 

60 Jahre oder älter 784,2 48,6 2 610 

Männlich 261,9 16,2 2 810 

Weiblich 522,3 32,4 2 520 

Nach ausgewählten Altersgruppen    

Jünger als 35 Jahre 316,6 19,6 2 490 

Männlich 189,9 11,8 2 420 

Weiblich 126,6 7,8 2 600 

35‒54 Jahre 372,1 23,1 2 950 

Männlich 218,5 13,5 2 860 

Weiblich 153,7 9,5 3 080 

55‒64 Jahre 310,8 19,3 2 900 

Männlich 141,3 8,8 2 960 

Weiblich 169,5 10,5 2 860 

65 Jahre oder älter 614,6 38,1 2 540 

Männlich 183,4 11,4 2 750 

Weiblich 431,1 26,7 2 450 

Nach Erwerbsstatus    

Erwerbstätig 656,7 40,7 3 080 

Männlich 386,6 24,0 3 030 

Weiblich 270,1 16,7 3 160 

Nicht erwerbstätig 957,5 59,3 2 430 

In Pension 718,0 44,5 2 570 

Männlich 223,0 13,8 2 710 

Weiblich 495,0 30,7 2 510 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.  



 

 

Grafik 1: Einpersonenhaushalte – Durchschnittliche monatliche Verkehrsausgaben, in Euro 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Grafik 2: Einpersonenhaushalte – Durchschnittliche monatliche Ausgaben für Freizeit, Sport und 
Kultur, in Euro 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu der Konsumerhebung 2024/25 finden Sie auf unserer 
Website sowie im Bericht „Konsumerhebung 2024/25 – Ausgaben von Einpersonenhaushalten“. 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Die Konsumerhebung 2024/25 wurde als Stichprobenerhebung 
von April 2024 bis Mai 2025 durchgeführt. 6 689 zufällig ausgewählte Haushalte haben jeweils 2 Wochen 
lang ihre Ausgaben in ein Haushaltsbuch eingetragen und zusätzlich Fragen zu den im Haushalt lebenden 
Personen, der Wohnung und dem gesamten Haushalt beantwortet. 

Erfasst wurden dabei nicht nur regelmäßige Ausgaben, etwa für Lebensmittel, Miete oder Treibstoff, sondern 
auch Aufwendungen für größere und große Anschaffungen, z. B. Kauf eines Pkw oder einer Küche, sowie 
Ausgaben für besondere Anlässe wie Schulbeginn, Hochzeiten, Weihnachten oder Urlaub. 

Jünger als 35 Jahre 35−54 Jahre 55−64 Jahre 65 Jahre oder älter

Männlich Weiblich

373
400

475
439

311

351

296

159

228

329

256

218

359

313
337

192

Jünger als 35 Jahre 35−54 Jahre 55−64 Jahre 65 Jahre oder älter

Männlich Weiblich

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/ausgaben-und-ausstattung-privater-haushalte/ausgaben
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Konsumerhebung_Kurzbericht_Teil3.pdf


 

 

Bei der Interpretation der Ergebnisse muss also berücksichtigt werden, dass die Ausgaben nicht ausschließ
lich aus dem laufenden Einkommen bezahlt werden, sondern auch Sonderzahlungen, wie das 13./14. Mo
natsgehalt oder etwaige Prämien, eine Rolle spielen. Insbesondere größere Anschaffungen werden häufig 
durch andere Geldquellen, wie etwa Erspartes, Abfertigungen, Schenkungen oder Erbschaften, aber auch 
durch Kredite oder Ratenzahlungen, finanziert. 

Ausgabenstruktur: Für die Untergliederung der Ausgaben in einzelne Ausgabengruppen wird die internatio
nale Ausgabennomenklatur COICOP 2018 herangezogen. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Team Konsumerhebung, E-Mail: konsum@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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